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(54) Montagesystem für Fenster und dergleichen

(57) Montagesystem (10) für Fenster (12), Türen,
Bauelemente, Fassadenelemente und ähnlichem im Be-
reich einer Maueröffnung (14) bei einem Isoliermaterial
(16), mit mindestens einem an einem Mauerwerk (18)
befestigbaren langgestreckten metallischen Halter, der
mit mindestens einem Bolzen (22) an dem Mauerwerk

(18) befestigbar ist und eine Befestigungseinrichtung
(24) für Fenster (12), Türen, Bauelemente, Fassaden-
elemente und ähnlichen aufweist, gekennzeichnet durch
eine Trageinrichtung (26) für den Halter, die derart aus-
gebildet ist, dass diese Trageinrichtung (26) an der Lai-
bung (28) der Maueröffnung (14) mittels des mindestens
einen Bolzen (22) befestigbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Montagesystem für
Fenster, Türen, Bauelemente, Fassadenelemente und
ähnlichem im Bereich einer Maueröffnung bei einem Iso-
liermaterial, mit mindestens einem an einem Mauerwerk
befestigbaren langgestreckten metallischen Halter, der
mit mindestens einem Bolzen an dem Mauerwerk befe-
stigbar ist und eine Befestigungseinrichtung für Fenster,
Türen, Bauelemente, Fassadenelemente und ähnlichen
aufweist.
[0002] Ein derartiges Montagesystem ist aus der EU
05 017 581 bekannt. Bei herkömmlichen Befestigungs-
systemen, bei denen das Fenster in die Dämmebene ge-
setzt wird, erfolgt demzufolge die Verschraubung in der
Brüstung. Da gemäß der DIN 1055, Lastannahme für
Bauten, ein Mauerwerk nicht auf Zug belastet werden
darf, wurde mit der oben genannten Verschraubungsart
diese Brüstung somit unzulässig auf Zug belastet.
[0003] Dies wurde teilweise dadurch umgangen, dass
man z.B. Abstützeinrichtungen von dem Halter ausge-
hend schräg nach unten zum Mauerwerk führte, und
zwar meistens von der Dämmebene ausgehend. Eine
andere Möglichkeit besteht darin, den Halter über die
Brüstung hinausragend zu lassen und abzuwinkeln und
diesen Winkel dann mittels eines Seiles in dem unter der
Brüstung befindlichen Mauerwerk zu verankern.
[0004] Anlässlich von statischen Berechnungen hat
sich allerdings herausgestellt, dass die oben genannte
Stützeinrichtung, entweder in Stabform oder auch in Seil-
form, mindestens 40 cm unterhalb des Montagesystems
angebracht werden muss, da sonst nicht ausreichend
die an sich auftretende Zugbelastung in eine Druckbela-
stung umgewandelt werden kann. Dies wurde eindeutig
für die oben beschriebenen Tragwerksberechnungen
nachgewiesen.
[0005] Eine derartige Befestigungsart erfordert aber
ein äußerst passgenaues Bohren und Einsetzen und ist
daher sehr aufwendig und kostspielig. Selbst wenn zwi-
schen dem inneren Mauerwerk und der Dämmschicht
noch ein Winkel angebracht wird, auf den der Halter
ebenfalls angebracht werden kann, bleibt dennoch eine
Zugbelastung der übrigen Bereiche des Halters vorhan-
den, da bei dem Endbereich der Halter die Verschrau-
bung mit dem Mauerwerk durchgeführt wird.
[0006] Die bekannten Montagesysteme erfüllen daher
entweder nicht DIN 1055 oder sind aber äußerst kost-
spielig zu verwirklichen. Für die paßgenauen Bohrungen
in mindestens 40 cm Abstand von der Brüstung wird ein
gut ausgebildetes Personal benötigt, das, wenn über-
haupt vorhanden, auch noch sehr hohe Löhne benötigt.
[0007] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, ein Montagesystem der eingangs genannten Art an-
zugeben, das mit technisch einfachsten Mitteln die Er-
füllung der DIN 1055 ermöglicht.
[0008] Diese Aufgabe wird bei einem Montagesystem
der eingangs genannten Art erfindungsgemäß gelöst
durch eine Trageinrichtung für den Halter, die derart aus-

gebildet ist, dass diese Trageinrichtung an der Laibung
der Maueröffnung mittels des mindestens einen Bolzen
befestigbar ist.
[0009] Der Kern der Erfindung besteht darin, die auf-
grund der sonst üblichen Hebelwirkung des Fensters be-
züglich der Brüstung, das zu einer Zugbelastung der Brü-
stung führt, die Gewichtskraft des Fensters in ein soge-
nanntes gedrücktes Mauerwerk einzuleiten, also die Tra-
geinrichtung für den Halter in der Laibung zu verschrau-
ben. Die Laibung ist ein gedrücktes Mauerwerk und dürf-
te daher auf Zug belastet werden, was hier aber nicht
der Fall ist. Somit kann die horizontale und auch die ver-
tikale Befestigung in der Laibung ausgeführt werden.
Selbstverständlich ist es dabei noch möglich, den Halter
entweder direkt oder indirekt auch noch auf die Brüstung
aufliegen zu lassen, wodurch allerdings lediglich eine
Druckbelastung dieser Brüstung entsteht.
[0010] Gemäß einer weiterbildung der Erfindung ist es
vorgesehen, dass die Trageinrichtung einen ersten
Schenkel aufweist, der an der Laibung befestigbar ist,
sowie einen quer dazu verlaufenden zweiten Schenkel,
an dem der Halter befestigbar ist. Der erste Schenkel
kann somit in einfacher Art und Weise an die Laibung
angebracht werden.
[0011] Um den Halter und somit auch das einzubau-
ende Fenster seitlich leicht korrigierender Weise ver-
schieben zu können ist es vorteilhaft, daß der zweite
Schenkel einen Längsschlitz aufweist, in dessen Bereich
der Halter befestigbar ist.
[0012] Eine Tiefenverstellung des Halters bzw. des da-
mit befestigten Fensters ist vorteilhafterweise dadurch
möglich, dass der Halter an dem der Befestigung mit dem
zweiten Schenkel dienenden Ende ein Langloch auf-
weist, das in der Längsrichtung des Halters verläuft.
[0013] Dabei besteht eine Möglichkeit der Befestigung
des Halters dadurch, dass der Halter an dem zweiten
Schenkel mittels einer Kombination aus Kopfbolzen, Un-
terlegscheibe und Mutter befestigbar ist.
[0014] Das Festziehen der Befestigungsschrauben
zwischen Trageinrichtung und Halter wird dadurch er-
leichtert, dass der Kopfbolzen eine Führungskontur an
der Nähe seines Kopfes aufweist, die in dem Langloch
und/oder dem Längsschlitz drehfest führbar ist.
[0015] Auf die Befestigungsschrauben in der Laibung
wird eine Scherbelastung ausgeübt. Um ein Abscheren
der Schrauben, bzw. ein Ausbrechen des Mauerwerks
zu vermeiden ist es vorteilhaft, wenn im Montagezustand
unterhalb des Halters und zwischen dem zweiten Schen-
kel und der Brüstung mindestens eine Distanzeinrich-
tung angeordnet ist. Dadurch wird diese Scherbelastung
über die Distanzeinrichtungen als Druck auf die Brüstung
abgeleitet.
[0016] Dabei ist es möglich, dass die Distanzeinrich-
tungen Platten, Keile oder Schrauben sind.
[0017] Eine zusätzliche Befestigung für den Halter an
dem zweiten Schenkel ist dadurch gegeben, wenn der
zweite Schenkel eine Klemmeinrichtung für das zu be-
festigende Ende des Halters aufweist.
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[0018] Dabei ist es auch möglich, dass die Klemmein-
richtung ein dem zweiten Schenkel ähnlicher dritter
Schenkel, ein aufsteckbarer vierter Schenkel, ein an dem
freien Ende des zweiten Schenkels entsprechend ange-
ordnetes U-Stück oder zusätzlich zum U-Stück ein am
Ansatz des zweiten Schenkels entsprechend geformtes
zweites U-Stück ist.
[0019] Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung ist
es vorteilhafterweise vorgesehen, dass die Kombination
eine Höheneinstellung des Halters ermöglicht.
[0020] Die Einstellbarkeit des Montagesystems wird
dadurch noch erhöht, wenn der erste Schenkel eine Hö-
heneinstelleinrichtung aufweist.
[0021] Es gibt eine Vielzahl von Höheneinstelleinrich-
tungen, vorteilhafterweise kann dabei auch vorgesehen
werden, dass die Höheneinstelleinrichtung ein im Quer-
schnitt C-förmiges Profil, das an der Laibung befestigbar
ist und Köpfe von Bolzen haltend aufnehmen kann, und/
oder eine in Längsrichtung des ersten Schenkels verlau-
fende Langöffnung ist.
[0022] Eine festere Verbindung zwischen zweitem
Schenkel und Halter ist dann gegeben, wenn der zweite
Schenkel zwei nebeneinander angeordnete Längsschlit-
ze und der Halter ein Langloch entsprechender Länge
oder zwei zugeordnete Langlöcher aufweist.
[0023] Eine weitere Ausbildungsform der Erfindung ist
dadurch gegeben, dass die Trageinrichtung ein Befesti-
gungsschenkel ist, der quer zu dem Halter verläuft und
einstückig mit diesem ausgebildet ist. Dadurch wird ein
zusätzliches Verbinden zwischen Halter und Tragein-
richtung vermieden.
[0024] Wenn der Befestigungsschenkel die gleiche
Länge aufweist wie der Halter, kann dieser Befestigungs-
schenkel zusätzlich auch noch sogenannte windkräfte
aufnehmen, wenn das entsprechende Ende auch mit
dem Fenster verbunden ist.
[0025] Allerdings ist es auch möglich, dass der Befe-
stigungsschenkel länger ist als der Halter und dieser im
Montagezustand bei dem Befestigungsbereich des Be-
festigungsschenkels eine Aussparung aufweist.
[0026] Eine Weiterbildung sieht vor, dass im Halter das
Langloch bei dem der Befestigungseinrichtung zuge-
wandten Ende angeordnet ist und die Befestigungsein-
richtung eine quer zum Langloch ausrichtbare Langplatte
mit einer langgestreckten Öffnung aufweist und mit dem
Halter lösbar befestigbar ist.
[0027] Eine äußerst vielseitig einstellbare Möglichkeit
für die Befestigungseinrichtung ist dann gegeben, wenn
im Halter das Langloch bei dem der Befestigungseinrich-
tung zugewandten Ende angeordnet ist und aus einem
in diesem Langloch drehverstellbaren und befestigbaren
Hebel oder Exzentereinrichtung besteht, dessen freies
oder nach oben gerichtetes Ende eine Aufnahme für das
Fenster aufweist.
[0028] Dabei ist es vorteilhaft, wenn die Aufnahme an
dem Ende des Hebels drehbar befestigt ist.
[0029] Eine noch bessere Ausrichtung des Fensters
in Höhenrichtung ist dann gegeben, wenn die Aufnahme

eine Höheneinstellung aufweist oder über diese an dem
Hebel befestigt ist. Dadurch kann dann auch die Höhen-
einstellbarkeit im Bereich des Befestigungsschenkels
entfallen.
[0030] Eine Möglichkeit, diese Höheneinstellung zu er-
möglichen besteht darin, die Höheneinstellung aus einer
am Ende des Halter befestigten Gewindestange besteht
und die Aufnahme mittels einer passenden Nuss höhen-
mäßig einstellbar ist.
[0031] Besonders vorteilhaft insbesondere für den
Einbau ist es, wenn die Aufnahme an das Profil des Fen-
sters angepaßt ist.
[0032] Dabei ist es möglich, dass die Aufnahme ein
einfache ebene Platte, eine Platte mit gekröpften Enden
oder eine Platte mit leicht abgewickelten und gezackten
Enden ist.
[0033] Eine äußerst einfache Möglichkeit für eine Kor-
rektur insbesondere in Tiefen und Seitenrichtung ggf.
auch in Höhenrichtung ist dann gegeben, wenn der Hebel
für seine Anbringung im Langloch eine Hebelfestigung
aufweist, die pilzkopfförmig ausgebildet ist und durch ei-
ne an einem Ende des Langlochs vorhandene runde
Aussparung mit größerem Durchmesser als die Breite
des Langlochs einfügbar und die Länge der den Pilzkopf
aufweisenden Hebelbefestigung geringfügig größer ist
als die Dicke des Halters.
[0034] Diese Einstellmöglichkeit wird dadurch noch
vergrößert, wenn an der Aufnahme auf der zum Halter
weisenden Seite die Exzentereinrichtung drehbar ange-
ordnet ist, die wiederum mittels eines pilzkopfförmigen
zapfens durch eine an einem Ende des Langlochs vor-
handene runde Aussparung mit größerem Durchmesser
als die Breite des Langlochs einfügbar ist und die Länge
des den Pilzkopf aufweisenden Zapfens geringfügig grö-
ßer ist als die Dicke des Halters.
[0035] Eine ganz besondere Erleichterung des Ein-
baus ist dadurch gegeben, wenn durch eine Montage-
unterstützungseinrichtung, die aus einer an der Tragein-
richtung lösbar oder unlösbar angeordneten Laserein-
richtung und einer an dem Halter lösbar oder unlösbar
befestigten Wasserwaage oder aus einer Kombination
aus beiden Einzelteilen besteht.
[0036] Eine Erhöhung des Widerstands bezüglich von
Winddruck ist dann gegeben, wenn eine Lasche sowohl
am Fenster als auch an der Laibung befestigt ist.
[0037] Für eine Positionskorrektur ist dabei vorteilhaft,
wenn die Lasche für eine Tiefeneinstellung des Fensters
mindestens einen Schlitz aufweist.
[0038] Für einen sehr einfachen Einbau ist es beson-
ders hilfreich, wenn die Lasche eine feste oder tiefenver-
stellbare Rastaufnahme aufweist, in die ein am Fenster
befestigbarer Rastkörper einrastbar ist.
[0039] Dabei kann auch noch vorgesehen werden,
dass die Rastaufnahme im Montagezustand betrachtet
höhenverstellbar ist.
[0040] Zur Sicherstellung einer thermischen Trennung
und auch zur Vermeidung von eindringendem Wasser
ist es vorteilhaft, wenn mindestens der Halter vollständig
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mit Kunststoff und/oder Gummi und/oder Lacken und/
oder anderen Kälte und Wärme isolierenden Materialien
ummantelt ist.
[0041] Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung ist
dabei vorgesehen, dass mindestens eine nach außen
weisende Fläche des Kunststoffs und/oder Gummis und/
oder der Lacke und/oder der anderen Kälte und Wärme
isolierenden Materialien strukturiert ausgebildet ist.
[0042] Es ist es eine Vielzahl von Material möglich,
vorteilhaft ist es aber, wenn der Kunststoff ein Thermo-
plast ist.
[0043] Eine weitere Montagehilfe ist dadurch gege-
ben, dass zur Unterscheidung unterschiedlicher Tragla-
sten das Ummantelungsmaterial mit unterschiedlichen
Farben versehen ist oder das Ummantelungsmaterial mit
diesen Farben überzogen ist.
[0044] Dazu kann vorgesehen werden, dass für eine
Traglast von 120 kg die Farbe grün und für eine Traglast
von 60 kg die Farbe gelb im Ummantelungsmaterial bei-
gemischt oder das Ummantelungsmaterial damit über-
zogen ist.
[0045] Weitere Vorteile und Merkmale der Erfindung
ergeben sich aus der folgenden Beschreibung mehrerer
Ausführungsbeispiele sowie aus den Figuren, auf die Be-
zug genommen werden wird. Es zeigen:

Fig. 1: eine teilweise geschnittene perspektivi-
sche Ansicht eines Montagesystems ge-
mäß eines ersten Ausführungsbeispiels;

Fig.2: eine Einzeldarstellung des Montagesy-
stems gemäß Figur 1 in perspektivischer
Explosionsdarstellung;

Fig.3a-c: eine den Figuren 1 und 2 ähnliche Dar-
stellung mit einer Höhenverstelleinrich-
tung;

Fig.4: eine Perspektivdarstellung eines Monta-
gesystems gemäß eines zweiten Ausfüh-
rungsbeispiels;

Fig.5: eine Perspektivdarstellung eines Monta-
gesystems gemäß eines dritten Ausfüh-
rungsbeipiels;

Fig.6: eine Perspektivdarstellung eines Monta-
gesystems gemäß Figur 5 im demontier-
ten Zustand;

Fig.7: eine Perspektivdarstellung eines Monta-
gesystems gemäß eines vierten Ausfüh-
rungsbeispiels;

Fig.8: eine Perspektivdarstellung eines Monta-
gesystems gemäß eines fünften Ausfüh-
rungsbeispiels;

Fig.9: eine Perspektivdarstellung einer Distanz-
einrichtung;

Fig.10: eine Perspektivdarstellung einer Lasche
für die Aufnahme von Horizontalkräften;

Fig.11a,b: zwei unterschiedliche Höheneinstellun-
gen für den Halter;

Fig.12a,b: zwei Draufsichten der für die Höhenein-
stellung gemäß Figur l1a und b verwand-
ten Schraubeinricht-ungen;

Fig. 13a-d: verschiedene Ansichten eines Montage-
systems gemäß eines sechsten Ausfüh-
rungsbeispiels ohne Halter;

Fig. 14: eine teilweise geschnittene Perspektivan-
sicht eines Montagesystems gemäß eines
siebten Ausführungsbeispiels im montier-
ten Zustand;

Fig.15: das in Figur 14 gezeigte Montagesystem
in einer perspektivischen Explosionsdar-
stellung;

Fig.16: das Montagesystem gemäß Figur 15 im
zusammengesetzten Zustand;

Fig.17: eine perspektivische, teilweise geschnitte
Ansicht eines Montagesystems gemäß ei-
nes achten Ausführungsbeispiels im mon-
tierten Zustand;

Fig.18: eine Perspektivdarstellung eines Monta-
gesystems gemäß eines neunten Ausfüh-
rungsbeispiels;

Fig.19: das in Figur 17 gezeigte Montagesystem
in perspektivischer Explosionsdarstel-
lung;.

Fig.20a-c: verschiedene Ansichten eines Montage-
systems gemäß eines zehnten Ausfüh-
rungsbeispiels im montierten Zustand;

Fig. 21: das Montagesystem gemäß Figur 20 in
perspektivischer Einzeldarstellung;

Fig. 22: eine Variation des Montagesystems ge-
mäß Figur 21;

Fig. 23: eine perspektivische Darstellung eines
Montagesystems gemäß einem elften
Ausführungsbeispiels;

Fig. 24: eine perspektivische Darstellung eines
Montagesystems gemäß einem zwölften
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Ausführungsbeispiels;

Fig. 25: eine teilweise geschnittene Perspek-
tivdarstellung eines Montagesystems ge-
mäß eines dreizehnten Ausführungsbei-
spiels;

Fig.26a,b: zwei perspektivische Darstellungen zur
Verdeutlichung der Herstellung des in Fi-
gur 25 gezeigten Montagesystems ohne
Befestigungseinrichtung;

Fig.27: das in Figur 25 gezeigte Montagesystem
mit Einbauhilfen bzw. Montageunterstüt-
zungseinrichtungen;

Fig.28a-d: verschiedene Ansichten eines Montage-
systems gemäß eines vierzehnten Aus-
führungsbeispiels im montierten Zustand;

Fig.29a,b: das in Figur 28 gezeigte Montagesystem
in Einzeldarstellung als Perspektivansicht
und als Draufsicht;

Fig.30a,b: das in Figur 29 gezeigte Montagesystem
in einem ausgelenkten justierten zustand;

Fig.31a,b: eine Perspektivansicht und eine Seiten-
ansicht eines Montagesystems, das dem
Montagesystem gemäß Figur 30 ähnlich
ist, allerdings eine Höheneinstellung für
die Aufnahme des Fensters aufweist;

Fig. 32a-c: verschiedene Aufnahmen für Fenster in
Perspektivansicht;

Fig.33: eine teilweise geschnittene Seitenansicht
des Montagesystems gemäß Figur 32b in
eingebauten Zustand des Fensters;

Fig.34: eine Perspektivansicht eines fünfzehnten
Ausführungsbeispiels eines Montagesy-
stems;

Fig.35a-c: drei unterschiedliche Befestigungsmög-
lichkeiten für das in der Figur 34 gezeigte
Montagesystem;

Fig.36a,b: ein dem der Figur 34 ähnliches Montage-
system ohne Hebel, allerdings mit einer
Exzentereinrichtung;

Fig.37a-c: verschiedene Ansichten einer Montage-
unterstützungseinrichtung;

Fig.38: eine Perspektivansicht einer Lasche zur
Aufnahme von Horizontalkräften mit einer
Rasteinrichtung für Fenster.

[0046] Anhand der Figuren 1 bis 38 werden nunmehr
mehrere Ausführungsbeispiele beschrieben. Dabei be-
deuten gleiche Bezugszahlen gleiche, zumindest ähnli-
che Bauteile, soweit nichts anderes ausgesagt ist.
[0047] Die in den Figuren gezeigten Montagesysteme
10 dienen alle für Fenster 12, Türen, Bauelemente, Fas-
sadenelemente oder ähnlichen Elementen, die in einem
Bereich einer Maueröffnung 14 bei einem Isoliermaterial
16 angeordnet werden sollen.
[0048] Jedes Montagesystem weist dabei mindestens
einen an einem Mauerwerk 18 befestigtbaren langge-
streckten Halter 20 auf, der mit mindestens einem Bolzen
22 an dem Mauerwerk 18 befestigbar ist. Damit z.B. das
Fenster 12 an dem Halter 20 befestigt werden kann, weist
dieser Halter 20 eine Befestigungseinrichtung 24 auf, die
an das Fenster 12 oder die oben genannten ähnlichen
Bauteile angeschlossen wird.
[0049] Damit das Montagesystem keinerlei Zugkräfte
auf eine Brüstung B ausüben kann, ist es erfindungsge-
mäß vorgesehen, eine Trageinrichtung 26 für den Halter
20 vorzusehen, die derart ausgebildet ist, dass diese Tra-
geinrichtung 26 an der Laibung 28 der Maueröffnung 14
mittels mindestens einem Bolzen 22 befestigt wird.
[0050] Damit ist sichergestellt, dass die vertikalen Ge-
wichtskräfte des Fensters 12 in das sogenannte gedrück-
te Mauerwerk bei der Laibung 28 eingeleitet wird. Selbst-
verständlich ist es möglich, zusätzlich noch unter dem
Halter gewisse Abstützelemente vorzusehen, die dann
auf der Brüstung B zum Liegen kommen, d.h. also, dass
die Brüstung B nicht unbedingt berührt werden muss.
[0051] Gemäß eines ersten Ausführungsbeispiels der
Erfindung ist die Trageinrichtung 26 gebildet von einem
ersten Schenkel 26a, der an der Laibung 28 befestigt
wird, und einem quer dazu verlaufenden Schenkel 26b,
der über bzw. auf der Brüstung B verläuft und an dem
der Halter 20 befestigt ist.
[0052] Wie insbesondere aus Figur 2 entnehmbar,
weist dabei der zweite Schenkel 26b eine Längsschlitz
32 auf, in dessen Bereich der Halter 20 befestigt wird.
[0053] Bei dem gezeigten Ausführungsbeispiel wird
der Halter 20 mittels einer Kombination aus einem Kopf-
bolzen 36a, einer Unterlegscheibe 36b und einer Mutter
36c derart befestigt, daß diese Kombination sowohl
durch den Längsschlitz 32 des zweiten Schenkels 26b,
als auch durch ein an dem entsprechenden Ende des
Halters 20 angeordnetes Langloch 34 eingreift.
[0054] Der Kopfbolzen 36a weist zudem auch noch in
der Nähe des pilzkopfförmigen Bereichs oder des Kopf-
bereichs eine Führungskontur 38 auf, die drehfest für
den Kopfbolzen 36a innerhalb zumindest des Längs-
schlitzes 32 und ggf. auch noch zusätzlich in dem
Langloch 34 ebenfalls verdrehfest geführt werden kann.
[0055] Aus den Figuren 3a-c ergibt sich, dass das in
Figur 2 gezeigte Ausführungsbeispiel auch noch in dem
Bereich zwischen dem zweiten Schenkel 26b und der
Brüstung B unterhalb des Halters 20 eine Distanzeinrich-
tung 40 aufweisen kann. Diese Distanzeinrichtung 40
dient u.a. dazu, auf die Brüstung B auch noch aufgrund

7 8 



EP 1 849 952 A2

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

des Gewichtes Druckkräfte abzuleiten. Obwohl in den
Figuren nicht dargestellt, kann eine derartige Distanzein-
richtung 40 aus Platten, Keilen oder Schrauben 40a be-
stehen, die ggf. auch noch, wie in den Figuren 3b und
3c gezeigt, eine Höheneinstellung des Halters 20 dienen
können.
[0056] Das in der Figur 4 gezeigte Ausführungsbei-
spiel unterscheidet sich von demjenigen gemäß Figur 2
lediglich darin, dass quasi zwei zweite Schenkel 26b vor-
handen sind, wobei allerdings in diesem Fall der dritte
Schenkel mit der Bezugsziffer 30a bezeichnet ist. Da
auch dieser dritte Schenkel 30a einen Längsschlitz 32
aufweist, ist die Befestigungsart- und -weise genau so
wie bezüglich des Ausführungsbeispiels gemäß Figur 2
beschrieben.
[0057] Ähnliches gilt auch für das Ausbildungsbeispiel
gemäß Figur 5, bei dem anstelle des dritten Schenkels
30a, der einstückig mit dem ersten Schenkel 26a ver-
bunden ist, nunmehr ein lösbarer vierter Schenkel 30b
vorhanden ist. Auch dieser vierte Schenkel 30b weist ei-
nen Längsschlitz 32 auf, so dass auch in diesem Fall die
ähnlichen Befestigungsarten, wie oben bereits beschrie-
ben, möglich sind.
[0058] In der Figur 6 ist dargestellt, wie mit Hilfe des
in Figur 5 gezeigten Ausführungsbeispiels die Montage
des Montagesystems vollzogen werden kann. Bei die-
sem in Figur 6 dargestellten Ausführungsbeispiel wird
das Montagesystem, bzw. der erste Schenkel 26a, in der
Laibung 28 befestigt, anschließend der Halter 20 an der
entsprechend vorgesehenen Position auf den zweiten
Schenkel 26b gelegt und schließlich dieses den zweiten
Schenkel 26 b berührende Ende des Halters 20 mit Hilfe
des vierten Schenkels 30b eingeklemmt. Dazu weisen
die zum ersten Schenkel 26a weisenden Enden des vier-
ten Schenkels 30b kleine Vorsprünge A’, die in entspre-
chende Löcher A im ersten Schenkel 26a eingreifen. Die
übliche Befestigungsart für den Halter 20 ist allerdings
ähnlich wie bei dem Ausführungsbeispiel gemäß Figur’2.
[0059] In Figur 7 ist eine weitere Variante der klem-
menden Halterung des Halters 20 dargestellt. Dabei ist
an dem freien Ende des zweiten Schenkels 26b ein U-
Stück 30c vorhanden oder, wie in Figur 8 zu sehen, zu-
sätzlich auch noch zu dem U-Stück 30c ein an dem An-
satz des zweiten Schenkels 26b entsprechend geform-
tes zweites U-Stück 30c’.
[0060] Bei den in den Figuren 7 und 8 gezeigten Aus-
führungsbeispielen ist allerdings eine Seitenjustierung
des Halters 20 nicht vorgesehen, wohl aber eine Tiefen-
justierung mit Hilfe des bis zum Ende offenen Langlochs
34. Die Befestigungsart- und weise mittels Bolzen ist al-
lerdings gleich wie bei Figur 2.
[0061] In Figur 9 ist perspektivisch ein Distanzstück 40
anstelle der Kopfschraube 36a gezeigt, das oben bereits
schon erwähnt wurde. Dieses Distanzstück 40 ist plat-
tenförmig ausgebildet und mit einem Gewindestift verse-
hen.
[0062] Der mittig angeordnete Stift oder Gewindestift
der Distanzeinrichtung 40 greift dann für eine entspre-

chende Tiefeneinstellung des Fensters 12 in einen
Schlitz 62 der Lasche 60 ein und diese kann dann mit
einer nicht dargestellten Mutter fixiert werden, die auf
den Gewindestift aufgeschraubt wird.
[0063] Wie mittels einer Höheneinstellung im Bereich
der Befestigungskombination aus Kopfbolzen 36a, Un-
terlegscheibe 36b und Mutter 36c auch eine Höhenein-
stellung des Halters 20 ermöglicht werden kann, ist in
den Figuren 11a,b sowie 12a und b dargestellt. Gemäß
Figur 11a ist zusätzlich noch ein Schraubelement 36d
vorhanden, mit dessen Hilfe die Höhe festgestellt werden
kann. Als sogenannte Kontermutter ist dann die Mutter
36c oberhalb des Halters 20 vorgesehen, um diesen Hal-
ter 20 stabil an dem zweiten Schenkel 26b zu befestigen.
Allerdings ist es auch möglich, das Schraubenelement
36b fest anzuziehen, um die Schraube bzw. den Kopf-
bolzen 36a zu fixieren und lediglich mit Hilfe der Mutter
36c die entsprechende Höheneinstellung vorzunehmen.
[0064] Ähnliches gilt auch für das in Figur 11b gezeigte
Ausführungsbeispiel, bei dem mit Hilfe des zwischen
dem Halter 20 und dem zweiten Schenkel 26b angeord-
neten Drehelement 36b’ die Höhenjustage erfolgt und
lediglich mit Hilfe der Mutter 36c fixiert wird.
[0065] Die Draufsichten der Figuren 12a und b geben
entsprechende Konturen der oben benannten Befesti-
gungsschrauben wieder.
[0066] Selbstverständlich ist es auch möglich, den er-
sten Schenkel 26a mit einer Höheneinstelleinrichtung
42a,b zu versehen. Eine Möglichkeit ist in den Figuren
13a-d gezeigt. Diese Höhenverstelleinrichtung 42b be-
steht in diesem Falle aus einem im Querschnitt gesehe-
nen C-förmigen Profil 42b, das an der Laibung 28 so
befestigt wird, dass die geöffneten Schenkel des Profils
42b von der Laibung 28 weg weisen. In den durch das
C-förmige Profil 42b gebildeten inneren Hohlraum kann
der Kopf einer Schraube bzw. des Bolzens 22 verschieb-
bar aufgenommen werden. Im Gegensatz zu den ande-
ren Ausführungsbeispielen weisen daher die Bolzen 22
genau entgegengesetzt mit ihrem Gewinde von der Lai-
bung 28 weg. Die entsprechenden ersten Schenkel 26a
können dann lediglich Bohrungen zur Aufnahme der Bol-
zen 22 aufweisen, wobei dann die entsprechenden Mut-
tern, dieser Bolzen 22 dann festgezogen werden, wenn
die Trageinrichtung 26 die gewünschte Höhe eingenom-
men hat.
[0067] Es ist allerdings auch möglich, noch zusätzlich
zu diesem C-förmigen Profil 26b auch noch den ersten
Schenkel 26a mit einem entsprechenden öffnungsbe-
reich 42a in Längsschlitzform zu versehen. Damit ist der
Einzelbereich der Höhe wesentlich vergrößert.
[0068] Es ist allerdings nicht unbedingt notwendig, das
C-förmige Profil 42b zu verwenden, um eine ausreichen-
de Höheneinstellmöglichkeit zu gewährleisten. Es ist
auch möglich lediglich den Öffnungsbereich 42a vorzu-
sehen und dann die Bolzen 22 in der von den anderen
Ausführungsbeispielen gewohnten Form in dem Mauer-
werk zu befestigen.
[0069] In den Figuren 14 bis 16 ist ein weiteres Aus-
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führungsbeispiel für ein Montagesystem 10 gezeigt. Da-
bei ist der zweite Schenkel 26b so ausgeformt, dass zwei
nebeneinander angeordnete Längsschlitze 32 vorhan-
den sind. Der Halter 20 weist entweder ein Langloch 34
entsprechender Länge auf, um beide Längsschlitze
überstreichen zu können, kann aber auch zwei entspre-
chend angeordnete Langlöcher 34, wie in Figur 15 ge-
zeigt, aufweisen. Dieses sind diesen Figuren 14 bis 16
gezeigte Ausführungsbeispiel weist daher eine festere
Befestigung zwischen Halter 20 und Trageinrichtung 26
auf.
[0070] In den Figuren 17 bis 36 sind weitere unter-
schiedliche Ausführungsbeispiele dargestellt, die aller-
dings eine Gemeinsamkeit aufweisen. Bei all diesen in
diesen genannten Figuren gezeigten Montagesystemen
10 wird die Trageinrichtung von einem Befestigungs-
schenkel 44 gebildet, der quer zu dem Halter 20 verläuft
und einstückig mit diesem ausgebildet ist. Die gezeigten
Ausführungsbeispiele unterscheiden sich lediglich in den
Längenausdehnungen des Befestigungsschenkels 44 in
Halterichtung bzw. in den Längenausdehnungen des
Halters 20 selbst. So ist gemäß den Figuren 17 bis 19
eine Trageinrichtung 26 gezeigt, bei denen der Befesti-
gungsschenkel 44 kleinere Abmessungen aufweist, als
der Halter 20. Zusätzlich, wie in Figur 18 zu sehen, wird
der Halter 20 selbstverständlich auch mit einer Befesti-
gungseinrichtung versehen, die in Figur 18 lediglich mit
dem Kreis der mit 24 bezeichnet ist, angedeutet ist.
[0071] Eine mögliche Befestigungseinrichtung für das
Fenster 12 ist aus der Figur 19 entnehmbar, bei dem die
Befestigungseinrichtung 24 aus einem mit dem Halter 20
fest verbundenen, oder auch lösbar verbundenen, Ge-
windestift 24a besteht, auf den eine Mutter 24b auf-
schraubbar ist, die dann die Höhe der Scheibe 24c fest-
legt. Die Scheibe 24c kann dann in Profilrohrraum des
Fensterrahmens eingreifen.
[0072] In den Figuren 20 und 21 ist eine weitere Vari-
ante bzw. ein weiteres Ausführungsbeispiel der Tragein-
richtung 26 gezeigt. Dabei besteht der Befestigungs-
schenkel 44 aus einer annähernd quadratischen Platte
an der sich der Halter 20 derart anschließt, dass er im
montierten Zustand, siehe Figur 20a, lediglich über dem
Isolationsmaterial 16 angeordnet ist.
[0073] Die in Figur 22 gezeigte Variation der Tragein-
richtung 26 von den Figuren 20 und 21 unterscheidet
sich von diesen lediglich dadurch, dass aus der quadra-
tischen Platte des Befestigungsschenkels 44 eine Ecke
ausgeklinkt ist, die oberhalb des Halters 20 vorhanden
ist.
[0074] Die in den Figuren 23 und 24 gezeigten Aus-
führungsbeispiele einer Trageinrichtung 26 bestehen je-
weils wieder aus dem Befestigungsschenkel 44 und den
damit einstückig verbundenen Halter 20. Im Unterschied
zu dem Ausführungsbeispiel gemäß Figur 21 ist bei dem
Ausführungsbeispiel gemäß Figur 23 es auch noch mög-
lich, diesen Befestigungsschenkel 44 auch noch anstelle
der Lasche 60 zu verwenden, um die Windkräfte in ho-
rizontaler Richtung oder Tiefenrichtung des Fensters,

aufnehmen zu können. Allerdings kann auch trotzdem
noch zusätzlich eine Lasche 60 verwandt werden. Hin-
zukommt, dass gemäß Figur 23 die Dimensionen des
Halters 20 in etwa diejenigen des Befestigungsschenkels
44 sind.
[0075] Die Figur 24 ist ein demjenigen des der Figur
21 ähnliches Ausführungsbeispiel, allerdings mit den Be-
festigungslöchern, um eventuell die Lasche 60 weglas-
sen zu können.
[0076] In den Figuren 25 und 27 ist ein weiteres Aus-
führungsbeispiel eines Montagesystems 10 gezeigt. Bei
diesem Ausführungsbeispiel stimmt die Anordnung des
Befestigungsschenkel 44 und des Halters 20 im wesent-
lich mit dem Ausführungsbeispiel gemäß Figur 17 über-
ein. Allerdings weist der Halter 20 noch ein zum Isolati-
onsmaterial 16 weisendes Langloch 34 auf. Bei diesem
Ausführungsbeispiel ist die Befestigungseinrichtung 24
eine quer zum Langloch 34 ausrichtbare Langplatte 24’
mit einer langgestreckten Öffnung 24a’, die mit dem Hal-
ter 20 lösbar befestigt ist. Aufgrund der Anordnungen der
langgestreckten Öffnungen bzw. des Langlochs 34 und
der langgestreckten Öffnung 24a’ ist eine weitreichende
Justiermöglichkeit der Seite und der Tiefe des einzubau-
enden Fensters 12 mit Hilfe der Befestigungsvorrichtung
36, hier Kopfbolzen 36a, der Unterlegscheibe 36b und
der Mutter 36c, möglich. Diese Befestigungseinrichtung
24 wird daher lediglich in den Hohlraum des Fensterrah-
mens eingesetzt.
[0077] Eine Möglichkeit, wie die eben beschriebene
Ausführungsvariante einfach und materialsparend her-
gestellt werden kann, ist in den Figuren 26a und 26 ge-
zeigt. Dabei wird lediglich ein winkelförmiges Profil ver-
wandt, dessen Schenkel entlang der mit den Pfeilen be-
zeichneten gestrichelten Linien geschnitten werden, und
zwar bis zu dem Knick. Um dann anschließend die zwei
getrennten Teile zu bekommen, die in der Figur 26b ge-
zeigt sind, muss lediglich zwischen den Schnittenden im
winkelbereich dieses Profil getrennt werden. Die an-
schließende Bearbeitung bezüglich der Längsschlitze
und Bohrungen und ähnlichem kann entweder vorher
oder aber auch nachher folgen.
[0078] In der Figur 27 ist kurz angedeutet, wie eine
weiter unten beschriebene Montageunterstützungsein-
richtung 58 bei dem Montagesystem gemäß Figur 25 an-
gebracht werden kann.
[0079] Bei denen in den Figuren 28 bis 35 gezeigten
Ausführungsbeispielen bestehen die Gemeinsamkeiten
darin, dass die Anordnung des Befestigungsschenkels
44 und des Halters 20 derjenigen Ausführungsform ge-
mäß Figur 27 zumindest ähnlich ist. Allerdings unter-
scheiden sich diese Ausführungsbeispiele, auch unter-
einander, in der Art und Weise, wie die Befestigungsein-
richtung 24 für das Fenster 12 ausgebildet ist. So besteht
die Gemeinsamkeit bei den eben genannten Ausfüh-
rungsbeispielen darin, dass im Halter 20 das Langloch
34 bei dem der Befestigungseinrichtung 24 zugewandten
Ende angeordnet ist und aus einem in diesem Langloch
34 drehverstellbar und befestigbaren Hebel 46, dessen
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freies Ende eine Aufnahme 48 für das Fenster 12 auf-
weist.
[0080] Zu der Erhöhung der Justierfähigkeit ist die Auf-
nahme 48 bei den genannten Ausführungsbeispielen an
dem Ende des Hebels 46 drehbar befestigt. Dies ist ins-
besondere aus den Figuren 30a und 30b entnehmbar.
[0081] Eine gewisse Abwandlung der Ausführungs-
beispiele gemäß den Figuren 29 und 30 ist in den Figuren
30a und 30b dargestellt. Dabei ist die Aufnahme 48 mit
einer Höheneinstellung 50 versehen, die gemäß den Fi-
guren 31a und 31b aus einer am Ende des Halters 46
befestigten Gewindestange 50a sowie einer passend da-
zu einstellbaren Nuss 50b besteht, wobei die Aufnahme
48 oberhalb der Nuss 50b angeordnet ist.
[0082] Selbstverständlich können die Formen der Auf-
nahmen 48 an das entsprechend verwandte Profil des
Fensters 12 angepaßt sein. In den Figuren 32a bis 32c
sind einige Möglichkeiten der Ausgestaltung der Aufnah-
me dargestellt. Dabei besteht in der Figur 32a die Auf-
nahme 48 aus einer ebenen Platte 48a. Bei der Figur
32b sind die aneinander entgegen gesetzten Enden win-
kelförmig gekröpft, was mit dem Bezugszeichen 48b an-
gedeutet ist. Bei der Figur 32c sind die aneinander ent-
gegen gesetzten Enden leicht nach oben gebogen und
die Endabschnitte gezackt ausgebildet. Dies ist mit den
Bezugszeichen 48c angedeutet.
[0083] Die Figur 33 stellt dar, wie die in Figur 32b ge-
zeigte Aufnahme 48, in diesem Fall die gekröpfte Auf-
nahme 48b, in dem Rahmenteil des Fensters 12 haltend
aufgenommen ist.
[0084] Während die bis jetzt beschriebenen Ausfüh-
rungsbeispiele, die den Hebel 46 verwenden, die Ge-
meinsamkeit haben, daß das bei dem Halter 20 ange-
ordnete Ende des Hebels 46 mittels Schraubverbindun-
gen angeschloßen ist, zeigt die Figur 34 eine weitere
Variante, wie der Hebel 46 mit dem Halter 20 verbunden
werden kann. Dazu ist in dem Halter 20 das Langloch 34
an einem Ende kreisförmig erweitert mit einem Durch-
messer, der größer ist als die Breite des Langlochs 34.
[0085] Der Hebel 46 weist an seinem der Aufnahme
48 entgegen gesetzten Ende in diesem Fall eine Hebel-
befestigung auf, die aus einem Stift besteht, an dessen
freiem Ende in diesem Fall ein zylinderförmiger Körper,
angeschlossen ist. Dieser zylinderförmige Körper wird
dann in die kreisförmige Öffnung 34a getaucht und der
Hebel in Richtung Langloch 34 gezogen. Dadurch ist
dann der Hebel 46 mit seiner Aufnahme 48 an der Platte
angeschloßen und auch entlang des Langlochs 34 ver-
schiebbar.
[0086] Die Figuren 35a,b und c zeigen unterschiedli-
che Ausgestaltungsformen für die Hebelbefestigung 52.
In der Figur 35 a ist eine sogenannte hammerkopfförmige
Führung gezeigt, wohingegen der Figur 35b die Enden
in Längsrichtung’ des Hammerkopfs etwas abgerundet
sind. Die Figur 35c zeigt lediglich, dass der Abstand zwi-
schen dem Hammerkopf der Hebelbefestigung 52 und
des Hebels 46 mindestens die Stärke a des Halters 20
aufweisen sollte.

[0087] In der Figur 36a und 36b ist ein demjenigen der
Figur 35 ähnliches Ausführungsbeispiel gezeigt, wobei
allerdings in diesem Fall auf den Hebel 46 verzichtet wird.
[0088] In den Figuren 36 ist anstelle des Hebels 46
eine Exzentereinrichung 54 vorgesehen, mit der die Auf-
nahme 48 verbunden ist. Wie sich insbesondere aus Fi-
gur 36b ergibt, ist die Exzentereinrichtung 54 derart mit
der Aufnahme 48 verbunden, die in diesem Fall diejenige
gemäß Figur 32b ausgestaltet ist, was die Aufnahme 48
um einen Zapfen 56, der mit der Exzentereinrichtung 54
verbunden ist, exzentrisch drehen kann. Dadurch ist so-
wohl eine Tiefen- als auch eine Seiteneinstellung für die
Aufnahme 48 sichergestellt und zwar durch das Ver-
schieben der Aufnahme entlang des Langlochs 34 und
durch das exzentrische Verdrehen. Ansonsten ist die Be-
festigung mit dem Langloch 34, an dessen einem Ende
ebenfalls eine runde öffnung 34a vorhanden ist, mit Hilfe
des Zapfens 56 genauso durchzuführen, wie bei dem
voran beschriebenen Ausführungsbeispiel.
[0089] In den Figuren 37a bis 37 c ist eine sogenannte
Montageunterstützungseinrichtung 58 gezeigt. Gemäß
der weiter oben im zusammenhang mit Figur 27 schon
erwähnten Montageunterstützungseinrichtung 58 kann
diese aus einer an der Trageinrichtung 26 lösbar oder
unlösbar angeordneten Lasereinrichtung 58a bestehen
und aus einer an dem Halter 20 lösbar oder unlösbar
befestigbaren Wasserwaage 58b. Selbstverständlich ist
auch eine Kombination aus beiden möglich, was in der
Figur 37c angedeutet ist.
[0090] Mit Hilfe dieser Montageunterstützungseinrich-
tung 58 ist es nunmehr möglich, zunächst mit Hilfe der
Wasserwaage 58d die Trageinrichtung 26 so auszurich-
ten, dass sie sozusagen im Wasser steht, also gerade
ist. Anschließend kann dann die Lasereinrichtung 58a
aktiviert werden, um den entsprechenden Bohrungs-
punkt auf der der ersten Laibung 28 entgegen gesetzten
Laibung mit einem Farbfleck zu markieren. Dadurch ist
es möglich, mit einfachsten Hilfsmitteln und dem Aus-
richten an einem Eckbereich das gesamte Fenster 12
mit der gewünschten Ausrichtung einzubauen.
[0091] Wie sich aus der Figur 38 ergibt, kann die be-
reits oben beschriebene Lasche 60 auch noch weitere
Montagehilfen aufweisen. So ist die in Figur 38 gezeigte
Lasche 60 mit zwei in Längsrichtung verlaufenden Schlit-
zen 62 versehen, die der Tiefeneinstellung des damit be-
festigbaren Fensters 12 dienen. Ferner weist die Lasche
eine feste oder tiefenverstellbare Rastaufnahme 64 auf,
in die ein am Fenster 12 befestigbarer Rastkörper 66
eingerastet werden kann. Diese Rastaufnahme 64 kann
auch noch im Montagezustand betrachtet, höhenver-
stellbar ausgelegt sein. Hinzukommt, dass die Rastauf-
nahme 64 auch nicht unbedingt an dem dargestellten Ort
und auch nicht unbedingt in der darstellten Orientierung,
mit der Öffnung nach außen, verwandt werden muss.
[0092] Damit eine thermische Trennung möglich ist
und auch Schwitzwasser oder Eindringen von anderem
Wasser verhindert werden kann, ist es vorgesehen, aber
in den Figuren nicht extra gezeigt, dass zumindest der
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Halter 20 vollständig mit Kunststoff und/oder Gummi und/
oder Lacken und/oder anderen Kälte und Wärme isolie-
renden Materialien ummantelt ist. Für eine bessere Haf-
tung ist es möglich, diese Materialien strukturiert auszu-
bilden. Sollte Kunststoff verwandt werden, so ist ein Ther-
moplast bevorzugt.
[0093] Ferner ist es in den Figuren nicht dargestellt,
dass auch der Befestigungsschenkel 44 mit einer Hö-
henverstelleinrichtung versehen sein kann. Beispiels-
weise die in den Figuren 13a-d gezeigte und entspre-
chend beschriebene, also mit dem C-förmigen Profil 42b
und/oder der Langöffnung 42a.
[0094] Eine weitere, aber ebenfalls in den Figuren
nicht gezeigte Montagehilfe für den Fensterbauer ist da-
durch gegeben, dass zur Unterscheidung unterschiedli-
cher Traglasten das Ummantelungsmaterial mit unter-
schiedlichen Farben versehen ist oder das Ummante-
lungsmaterial mit diesen Farben überzogen ist.
[0095] Dabei ist es vorgesehen, für eine Traglast von
130 kg die Farbe grün und für eine Traglast von 60 kg
die Farbe gelb zu verwenden. Selbstverständlich sind
auch noch andere Farbgebungen möglich.

Bezugszeichenliste:

[0096]

10 Montagesystem
12 Fenster
14 Maueröffnung
16 Isoliermaterial
18 Mauerwerk
20 Halter
22 Bolzen
24 Befestigungseinrichtung
26 Trageinrichtung
28 Laibung
30 Klemmeinrichtung
32 Längsschlitz
34 Langloch
36a Kopfbolzen
36b Unterlegscheibe
36c Mutter
38 Führungskontur
40 Distanzeinrichtung
40a Schraube
42 Höhenverstelleinrichtung
44 Befestigungsschenkel
46 Hebel
48 Aufnahme
50 Höheneinstellung
52 Hebelbefestigung
54 Exzentereinrichtung
56 Zapfen
58 Montageunterstützungseinrichtung
60 Lasche
62 Schlitz
64 Rastaufnahme

66 Rastkörper

A Loch
A’ Zapfen
B Brüstung

Patentansprüche

1. Montagesystem (10) für Fenster (12), Türen, Bau-
elemente, Fassadenelemente und ähnlichem im Be-
reich einer Maueröffnung (14) bei einem Isolierma-
terial (16), mit mindestens einem an einem Mauer-
werk (18) befestigbaren langgestreckten metalli-
schen Halter (20), der mit mindestens einem Bolzen
(22) an dem Mauerwerk (18) befestigbar ist und eine
Befestigungseinrichtung (24) für Fenster (12), Tü-
ren, Bauelemente, Fassadenelemente und ähnli-
chen aufweist, gekennzeichnet durch eine Trag-
einrichtung (26) für den Halter (20), die derart aus-
gebildet ist, dass diese Trageinrichtung (26) an der
Laibung (28) der Maueröffnung (14) mittels des min-
destens einen Bolzen (22) befestigbar ist.

2. Montagesystem (10) nach Anspruch (1), dadurch
gekennzeichnet, dass die Trageinrichtung (26) ei-
nen ersten Schenkel (26a) aufweist, der an der Lai-
bung (28) befestigbar ist, sowie einen quer dazu ver-
laufenden zweiten Schenkel (26b), an dem der Hal-
ter (20) befestigbar ist.

3. Montagesystem (10) nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der zweite Schenkel (26b) ei-
nen Längsschlitz (32) aufweist, in dessen Bereich
der Halter (20) befestigbar ist.

4. Montagesystem (10) nach Anspruch 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Halter (20) an
dem der Befestigung mit dem zweiten Schenkel (26)
dienenden Ende ein Langloch (34) aufweist, das in
der Längsrichtung des Halters (20) verläuft.

5. Montagesystem (10) nach einem der Ansprüche 2
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der Halter
(20) an dem zweiten Schenkel (26b) mittels einer
Kombination aus Kopfbolzen (36a), Unterlegschei-
be (36b) und Mutter (36c) befestigbar ist.

6. Montagesystem (10) nach Anspruch 2 und 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Kopfbolzen (36a)
eine Führungskontur (38) an der Nähe seines Kop-
fes aufweist, die in dem Langloch (34) und/oder dem
Längsschlitz (32) drehfest führbar ist.

7. Montagesystem (10) nach einem der Ansprüche 2
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass im Monta-
gezustand unterhalb des Halters (20) und zwischen
dem zweiten Schenkel (26b) und der Brüstung B
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mindestens eine Distanzeinrichtung (40) angeord-
net ist.

8. Montagesystem (10) nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Distanzeinrichtungen (40)
Platten, Keile oder Schrauben (40a) sind.

9. Montagesystem (10) nach einem der Ansprüche 2
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass der zweite
Schenkel (26b) eine Klemmeinrichtung (30a,b,c) für
das zu befestigende Ende des Halters (20) aufweist.

10. Montagesystem (10) nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Klemmeinrichtung ein dem
zweiten Schenkel (26b) ähnlicher dritter Schenkel
(30a), ein aufsteckbarer vierter Schenkel (30b), ein
an dem freien Ende des zweiten Schenkels (26b)
entsprechend angeordnetes U-Stück (36c) oder zu-
sätzlich zum U-Stück (36c) ein am Ansatz des zwei-
ten Schenkels (26b) entsprechend geformtes zwei-
tes U-Stück (36c’) ist.

11. Montagesystem (10) nach einem der Ansprüche 5
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass die Kom-
bination (36a,b,c) eine Höheneinstellung des Halters
(20) ermöglicht.

12. Montagesystem (10) nach einem der Ansprüche 2
bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass der erste
Schenkel (26a) eine Höheneinstelleinrichtung (42a,
b) aufweist.

13. Montagesystem (10) nach Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet, dass die Höheneinstelleinrich-
tung ein im Querschnitt C-förmiges Profil (42b), das
an der Laibung (28) befestigbar ist und Köpfe von
Bolzen (22) haltend aufnehmen kann, und/oder eine
in Längsrichtung des ersten Schenkels (26a) verlau-
fende Langöffnung (42a) ist.

14. Montagesystem (10) nach einem der Ansprüche 3
bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass der zweite
Schenkel (26b) zwei nebeneinander angeordnete
Längsschlitze (32) und der Halter (20) ein Langloch
(34) entsprechender Länge oder zwei zugeordnete
Langlöcher (34) aufweist.

15. Montagesystem (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Trageinrichtung ein Befe-
stigungsschenkel (44) ist, der quer zu dem Halter
(20) verläuft und einstückig mit diesem ausgebildet
ist.

16. Montagesystem (10) nach Anspruch 15, dadurch
gekennzeichnet, dass der Befestigungsschenkel
(44) die gleiche Länge wie der Halter (20) aufweist.

17. Montagesystem (10) nach Anspruch 15, dadurch

gekennzeichnet, dass der Befestigungsschenkel
(44) länger ist als der Halter (20) und dieser im Mon-
tagezustand bei dem Befestigungsbereich des Be-
festigungsschenkels (44) eine Aussparung aufweist.

18. Montagesystem (10) nach einem der Ansprüche 15
bis 17, dadurch gekennzeichnet, dass im Halter
(20) das Langloch (34) bei dem der Befestigungs-
einrichtung (24) zugewandten Ende angeordnet ist
und die Befestigungseinrichtung (24) eine quer zum
Langloch (34) ausrichtbare Langplatte (24’) mit einer
langgestreckten Öffnung (24a’) aufweist und mit
dem Halter (20) lösbar befestigbar ist.

19. Montagesystem (10) nach einem der Ansprüche 15
bis 18, dadurch gekennzeichnet, dass im Halter
(20) das Langloch (34) bei dem der Befestigungs-
einrichtung (24) zugewandten Ende angeordnet ist
und aus einem in diesem Langloch (34) drehverstell-
baren und befestigbaren Hebel (46) oder Exzenter-
einrichtung (54) besteht, dessen freies oder nach
oben gerichtetes Ende eine Aufnahme (48) für das
Fenster (12) aufweist.

20. Montagesystem (10) nach Anspruch 19, dadurch
gekennzeichnet, dass die Aufnahme (48) an dem
Ende des Hebels (46) drehbar befestigt ist.

21. Montagesystem (10) nach Anspruch 19 oder 20, da-
durch gekennzeichnet, dass die Aufnahme (48)
eine Höheneinstellung (50) aufweist oder über diese
an dem Hebel (46) befestigt ist.

22. Montagesystem (10) nach Anspruch 21, dadurch
gekennzeichnet, dass die Höheneinstellung (50)
aus einer am Ende des Halter (46) befestigten Ge-
windestange (50a) besteht und die Aufnahme (48)
mittels einer passenden Nuss (50b) höhenmäßig
einstellbar ist.

23. Montagesystem (10) nach einem der Ansprüche 19
bis 22, dadurch gekennzeichnet, dass die Aufnah-
me (50) an das Profil des Fensters (12) angepaßt ist.

24. Montagesystem (10) nach einem der Ansprüche 19
bis 23, dadurch gekennzeichnet, dass die Aufnah-
me (50) ein einfache ebene Platte (48a), eine Platte
mit gekröpften Enden (48b) oder eine Platte mit leicht
abgewickelten und gezackten Enden (48c) ist.

25. Montagesystem (10) nach einem der Ansprüche 19
bis 24, dadurch gekennzeichnet, dass der Hebel
(46) für seine Anbringung im Langloch (34) eine He-
belfestigung (52) aufweist, die pilzkopfförmig ausge-
bildet ist und durch eine an einem Ende des
Langlochs (34) vorhandene runde Aussparung (34a)
mit größerem Durchmesser als die Breite des
Langlochs (34) einfügbar und die Länge der den Pilz-
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kopf aufweisenden Hebelbefestigung (42) geringfü-
gig größer ist als die Dicke des Halters (20).

26. Montagesystem (10) nach einem der Ansprüche 19
bis 24, dadurch gekennzeichnet, dass an der Auf-
nahme (48) auf der zum Halter (20) weisenden Seite
die Exzentereinrichtung (24) drehbar angeordnet ist,
die wiederum mittels eines pilzkopfförmigen Zapfens
(56) durch eine an einem Ende des Langlochs (34)
vorhandene runde Aussparung (34a) mit größerem
Durchmesser als die Breite des Langlochs (34) ein-
fügbar ist und die Länge des den Pilzkopf aufwei-
senden Zapfens (56) geringfügig größer ist als die
Dicke des Halters (20).

27. Montagesystem (10) nach einem der Ansprüche 1
bis 26, gekennzeichnet durch eine Mantageunter-
stützungseinrichtung (58), die aus einer an der Tra-
geinrichtung (26) lösbar oder unlösbar angeordne-
ten Lasereinrichtung (58a) und einer an dem Halter
(20) lösbar oder unlösbar befestigten Wasserwaage
(58b) oder aus einer Kombination aus beiden Ein-
zelteilen besteht.

28. Montagesystem (10) nach einem der Ansprüche 1
bis 27, gekennzeichnet durch eine Lasche (60),
die sowohl am Fenster (12) als auch an der Laibung
(28) befestigbar ist.

29. Montagesystem (10) nach Anspruch 28, dadurch
gekennzeichnet, dass die Lasche (60) für eine Tie-
feneinstellung des Fensters (12) mindestens einen
Schlitz (62) aufweist.

30. Montagesystem (10) nach Anspruch 28 oder 29, da-
durch gekennzeichnet, dass die Lasche (60) eine
feste oder tiefenverstellbare Rastaufnahme (64) auf-
weist, in die ein am Fenster (12) befestigbarer Rast-
körper (66) einrastbar ist.

31. Montagesystem (10) nach Anspruch 30, dadurch
gekennzeichnet, dass die Rastaufnahme (64) im
Montagezustand betrachtet höhenverstellbar ist.

32. Montagesystem (10) nach einem der Ansprüche 1
bis 31, dadurch gekennzeichnet, dass minde-
stens der Halter (20) vollständig mit Kunststoff und/
oder Gummi und/oder Lacken und/oder anderen
Kälte und Wärme isolierenden Materialien umman-
telt ist.

33. Montagesystem (10) nach einem der Ansprüche 1
bis 32, dadurch gekennzeichnet, dass minde-
stens eine nach außen weisende Fläche des Kunst-
stoffs und/oder Gummis und/oder der Lacke und/
oder der anderen Kälte und wärme isolierenden Ma-
terialien struckturiert ausgebildet ist.

34. Montagesystem (10) nach einem der Ansprüche 1
bis 33, dadurch gekennzeichnet, dass der Kunst-
stoff ein Thermoplast ist.

35. Montagesystem (10) nach einem der Ansprüche 15
bis 34, dadurch gekennzeichnet, dass der Befe-
stigungsschenkel (44) eine Höhenverstelleinrich-
tung aufweist.

36. Montagesystem (10) nach einem der Ansprüche 1
bis 35, dadurch gekennzeichnet, dass zur Unter-
scheidung unterschiedlicher Traglasten das Um-
mantelungsmaterial mit unterschiedlichen Farben
versehen ist oder das Ummantelungsmaterial mit
diesen Farben überzogen ist.

37. Montagesystem (10) nach Anspruch 36, dadurch
gekennzeichnet, dass für eine Traglast von 120 kg
die Farbe grün und für eine Traglast von 60 kg die
Farbe gelb im Ummantelungsmaterial beigemischt
oder das Ummantelungsmaterial damit überzogen
ist.
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